
 

 

Aktualisierung der Entsprechenserklärung 

Vorstand und Aufsichtsrat der Telefónica Deutschland Holding AG ("Gesellschaft") haben 

zuletzt am 13./14. Oktober 2014 eine Entsprechenserklärung gemäß § 161 Abs. 1 AktG ab-

gegeben. Aufgrund einer Änderung der Vorstands-Altersversorgung aktualisieren Vorstand 

und Aufsichtsrat der Gesellschaft Ziffer 4 und Ziffer 6 diese Entsprechenserklärung wie 

folgt: 

4. Der DCGK empfiehlt in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6, dass die Vergütung insgesamt und 

hinsichtlich ihrer variablen Vergütungsteile betragsmäßige Höchstgrenzen aufweisen 

soll. Von dieser Empfehlung wurde und wird teilweise abgewichen, da weder für das 

Aktienoptionsprogramm noch für den so genannten Deferred Bonus betragsmäßige 

Höchstgrenzen festgelegt sind. Hierdurch soll dem Aufsichtsrat der erforderliche 

Spielraum gewährt werden, um jederzeit die Ausgewogenheit zwischen kurzfristigen 

und langfristigen variablen Vergütungskomponenten sicherstellen zu können. Aus 

zwei Vorstandsanstellungsverträgen lässt sich zudem der exakte Betrag der Pensions-

aufwendungen der Gesellschaft nicht entnehmen. Die Gesellschaft hat die insoweit zu 

Grunde liegenden Pensionszusagen von der jeweiligen vorherigen Anstellungsgesell-

schaft des Vorstandsmitglieds übernommen und führt diese fort. 

6. Der DCGK empfiehlt in Ziffer 4.2.3 Abs. 3, dass der Aufsichtsrat das jeweils ange-

strebte Versorgungsniveau - auch nach der Dauer der Vorstandszugehörigkeit - fest-

legen und den daraus abgeleiteten jährlichen sowie den langfristigen Aufwand für das 

Unternehmen berücksichtigen soll. Von dieser Empfehlung wird abgewichen. Für 

zwei Vorstandsmitglieder der Gesellschaft bestehen beitragsorientierte Zusagen, die 

nicht auf ein bestimmtes Versorgungsniveau zielen, oder es werden festgelegte Beträ-

ge zum selbständigen Aufbau einer Altersversorgung gezahlt. Der Aufsichtsrat stellt 

mit der insoweit gewählten Form der Versorgungszusagen nicht auf ein angestrebtes 

Versorgungsniveau ab. Für ein weiteres Vorstandsmitglied wurde eine Pensionszusa-

ge von der vorherigen Anstellungsgesellschaft des Vorstandsmitglieds übernommen, 

so dass der Aufsichtsrat das angestrebte Versorgungsniveau nicht neu festgelegt hat. 

Im Übrigen bleibt die Entsprechenserklärung vom 13./14. Oktober 2014 unverändert. 

 

19. Dezember 2014 

Der Vorstand     Der Aufsichtsrat 

 


